
 

 

 
 

Deutschen Bischofskonferenz wählt 
Beate Gilles zur Generalsekretärin 
 
 
BAG KJS gratuliert der IN VIA Bundesvorsitzenden 
 
 
 
Düsseldorf/Berlin 24. Februar 2021. Am 22. und 23. Februar 2021 hielten die 68 
katholischen Bischöfe ihrer Vollversammlung zum ersten Mal digital ab. Das digitale 
Format war aber nicht das einzige Novum. Die Bischöfe wählten mit Beate Gilles (50) 
erstmals eine Frau an die Spitze des Sekretariates der Deutschen Bischofskonferenz und 
den Verband der Diözesen Deutschlands (VDD). Beate Gilles aus Limburg folgt Pater 
Hans Langendörfer nach, der seit 1996 dieses Amt innehatte. Der Konferenz-Vorsitzende, 
Limburgs Bischof Georg Bätzing, sprach am Dienstag von einem wichtigen Tag für die 
Kirche in Deutschland und für die Bischofskonferenz. Gilles sagte, sie wisse, dass ihr als 
Laientheologin eine besondere Aufmerksamkeit zuteil werde. Die 50-jährige bisherige 
Dezernentin für Kinder, Jugend und Familie im Bistum Limburg tritt das Amt der 
Generalsekretärin am 1. Juli an. Alle Amtsinhaber vor ihr waren Geistliche. 
 
Lisi Maier, Vorsitzende der Bundesarbeitsgemeinschaft Katholische Jugendsozialarbeit 
(BAG KJS) e. V. gratuliert Beate Gilles zu ihrem neuen Amt: „Es ist ein starkes Zeichen, 
dass man sich für Beate Gilles, als erfahrene Verbandsfrau mit mädchen- und 
frauenpolitischem Profil, entschieden hat. Wir freuen uns über ihre Wahl und wünschen 
ihr viel Erfolg. Mit Beate Gilles ziehen weitreichenden Erfahrungen der katholischen 
Jugendsozialarbeit in die Bischofskonferenz ein.“ 
 
Gilles engagierte sich ehrenamtlich im Vorstand von IN VIA Katholischer Verband für 
Mädchen- und Frauensozialarbeit Deutschland e.V. – einer Mitgliedsorganisation der 
BAG KJS. Seit 2020 als Bundesvorsitzende, von 2012 bis 2019 als stellvertretende 
Vorsitzende. 


